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(No. 19.) Edikt liber die Herausgabe ea tempting der Kalender. Vom roten J 
nuar 1811. 3 


| Wi Friedrich Wilhelm, bon Gottes Omen E von 


Preußen, As Hs 
Thun kund und fügen hiemit zu wiſſen: 


daß Wir es den Verhaͤltniſſen Unſerer Akademie der Wiſſenſchaften nicht 


mehr angemeſſen befunden haben, ihr ferner die Herausgabe der Kalender zu 
übertragen, Da Wir indeffen noͤthig finden, auch kuͤnftig mittelſt Beſorgung 


durch eine Öffentliche Behörde das Publikum zu ſichern, daß es zu rechter 
Zeit hinreichend mit zweckmaͤßigen Kalendern verſorgt werde; ſo wie auch 


Unſeren Kaſſen bei der großen zeitigen Belaſtung derſelben, das hergebrachte, 


dem Lande gar nicht laͤſtige, Einkommen aus dem „Kalenderweſen au erhal⸗ 
ten; ſo verordnen Wir hiemit wie folget: 2 


1) Die Herausgabe der unter Öffentlicher Autorität in Unfern Staaten er⸗ 
: fcheinenden Kalender ift fortan einer beſondern Deputation anvertraut, 
welche den Namen „Königliche Kalender⸗Deputation“ führt 
und zunaͤchſt Unſerm Departement fuͤr Gewerbe und Handel unter⸗ 
geordnet iſt. 

) Niemand darf in Unſern Staaten Volks⸗ Kleber herausgeben, ohne 
Genehmigung des gedachten Departements. Die Herausgabe und der 
Vertrieb von Luxus⸗ Kalendern iſt dagegen Jedem, der überhaupt zum 

Buchverlage und Buchhandel berechtigt iſt, erlaubt. 

3) Jedoch darf in Unſern Staaten Niemand Kalender feil halten, welche 
nicht mit dem Stempel der Kalender: Deputation gezeichnet find, und 
muͤſſen daher diejenigen, welche Luxus⸗Kalender herausgeben, oder 
fremde Kalender abſetzen wollen, ſich wegen der Stempelung bei den 
von derſelben angefetzten Factoren melden, auch die bisher uͤblichen 

Stempelgebuͤhren entrichten, a Strafe der Confiscation der unge⸗ 
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; a ah Edikt über die Ausgleichung der Pacht⸗ und Abgaben Rücſtünde mit den 
N Forderungen an e Estas - Vom zu Januar 1811. 


5 Ws rico Wilhelm, von Gottes Graden sing von 
5 Preußen Me: xo 2 : 


Thun kund und es t zu. peiffen: 


Um denjenigen Unſerer getreuen Unterthanen, welche mit gaben oder 
: Pachten in Ruͤckſtand ſind, die Entrichtung derſelben zu erleichtern, und um 
: zugleich den Abſatz des Getreides für billige Preiſe zu befördern, die beſon⸗ 
ders in einigen Gegenden Unſerer Monarchie ganz unverhältnißmaßig ¿eta 
find, verordnen Wir Folgendes: 
I. Alle Reſte, welche Unſere und die ſtaͤndiſchen Kaſſen, aus direkten 
Steuern, Kriegeskon ibutions⸗ und Feſtungsverpſtegungs⸗ Beitraͤgen, 
oder an Pacht und Zi sgefallen bis zum Iften Juni des vorigen Jahres 
1810. zu fordern haben, ſollen durch Angaben an Zahlungsſtalt der 
nachſtehenden Forderungen abgetragen werden duͤrfen, inſofern ſie als 
richtig von der Behörde anerkannt find: = 
1) durch Forderungen aus Landeslieferungen, die von lanbesherritpen 
oder ſtaͤndiſchen Behörden fur Unſere eigene oder fremde T Truppen 
ausgeſchrieben worden ſind, es ſey in Gelde oder in Naturalien; 
2) durch Entſchaͤdigungs⸗ und Remiſſt ong: «Sorberungen der es 
ee nen und Pächter; 

Be De durch die von Uns übernommenen Forderungen a an das Ruſſiſch⸗ 
f FKaiferliche Gouvernement, nach den Jeſtſetzungen, welche daruͤber 
an Unſere Regierungen beſonders ergehn; N : 

4) durch einzelne, aus dem Kriege herruͤhrende Forderungen der Ein⸗ 
= geſeſſenen, es fey an Unſere oder ſtaͤndiſche Kaſſen, wenn fie auch 
nicht aus den Unterthanen oder Pachtverhaͤltniſſen entſpringen, und 

der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe entweder ſchon uͤberwieſen 
find, oder noch uͤberwieſen werden; : 

5) durch Zinsſcheine über ruͤckſtaͤndige Zinſen aus anerkannten Staats⸗ 

papieren aller Art; N 
6) durch die fur die rückſtändigen Beſoldungen ausgeſtellten Scheine 
oder Bons; N ; 
das was ſolchergeſtalt mittelſt der Unſern Kaſſen gebuͤhrenden Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde auf Forderungen an ſtaͤndiſche Kaſſen getilgt wird, ſoll beſonders 
berechnet und einer Liquidation e Außen Kaſſen und den Provin⸗ 
zen vorbehalten werden. 
II. Jedem 


IS 


5 ER ES er 4 


¿AL Seder’ Skruerpflichtigen oder Pächter, der durch dergleichen Angaben 


an Zahlungsſtatt die Reſte bis zum Iften Juni 1810. nicht berichtigen 
kann, ſteht es frei, Roggen oder Hofer a an das ibe zunächſt belegene a 
Magazin dafür abzuliefern. : 


Der Roggen full zu Einem Thaler und der Hafer zu Achtzehn Gro⸗ 4 
ſchen Courant für den Berliner Scheffel angenommen und der a 
nete Betrag auf die Reſte abgeſchrieben werden. 


Unſere Regierungen haben hiernach das Weitere unver dali zu 


8 veranlaſſen und ſowohl wegen Berichtigung der Forderungen an das ruſſiſche 


Gouvernement, als wegen der Orte, dahin das Getreide zu liefern iſt, 
das Noͤthige bekannt zu machen, daher diejenigen, el dieſe Verfügung > 
angehet, ſich an dieſelben zu wenden haben. 


Gegeben Berlin, den 27ſten Januar oe 
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Friedrich Wilhelm. 


